Intelligeng- Blatt 
Nor ze, Sonnabend, den 3. Mal 1817. 


Koͤniglich Preuß. Intelligenz-Comptoik, in der Brodbaͤnkengaſſe, No. 697. 


Sonntag, den 4. Mai predigen in nachbenannten Kirchen: 


St. Marien. Vormittags Herr Conſiſtorjalrath Blech. Mittags Hr. Archidiaconus KOM, 
2 8 Nachmittags Hr. Candidat Stege k \ 
St. Johann Vorm. Hr. Paſtor Rösner. Mitt. Hr. Cand Skuſa. Nächm. Hr. Cand. 
Weickhmann. 2 5 h : ; Je 
St. Egtha inen Vorm. Hr. Paſtor Bloch. Mitt. Militair, Gottesdienſt, Hr. Brigade, Pre⸗ 
diger Wahl; Anfang 113 Uhr Nachm. Hr Archidiae Grahn. 5 
St. Bartholomä. Vorm. Hr. Paſtor Fromm. Nachm. Hr. Cand. Schwenk d. 4. 
St. Trinitatis. Vorm. Hr Superintendent Ehwalt. Anfang 'g Uhr. 
St, Barbara Vorm Hr Prediger Guſewski. Nachm. Hr. Cand. Steffen. 
Heil Geiſt Vorm Hr. Cand. Stein g 
t. Annen Vorm. Hr Pred Mrongowius. 
Heil. Leichnam. Vorm Hr. Pred Steffen. N 99 85 | 
t Sa vator. Vorm. Hr. Cand Steffen. f 
St. Eliſabeth. Vorm Hr Pred Bo szörmeny. Nachm Hr. Rector Payne. 
Spendhaus Vorm Hr Lector Baͤrreuſen. Nachm Catecheſation. 
Zuchthaus. Vorm Hr. Conſiſtorialr. Bertling. Luther. Communjon. Nachm. Hr. Cand. 
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Schwenk d. j N g 
Mennoniten. Vorm Hr. Pred Tießen d. j. 275 — 
Koͤnigl, Capelle Vo m. Hr. Pred Wenzel Nachm Hr. Pr Thadaͤug. 
Dominikaner Kirche Vorm. Hr Pr. Romualdus. 


Ermelo , Vorm. Hr br Marpdug, Nachm. Hr. Pr. Pr. Jac, Müller, 
Carmeliter. Nachm. Hr. Pr. Lucas. 1 i Y 


Angekommene und abgegangene Fremde 
g vom 26ſten bis zum 28. April d. J. 

Angekommen. Edelmann v. Jovakowski von Rawno, logiert im ſchwarzen Adler; 
Kaufmann Berner von Nießawa, log. in der goldenen Caroſſe; Gutsbeſiger Prußack von 
Kobienka, log. im Hotel d'Oliva; die Handlungsbefliſſenen Heinrich, und Scy’efinger von 
Neuſtadt, logieren In den drei Mohren; Kaufm. Graf v. Korczewski von Straczin, log. im 
Hotel de Thorn. 5 


Abgegangen. Kaufdiener Lickfett nach Marienwerder; Netarius Stur nach Koͤnigs— 
berg; die Kaufleute Naſt nach Neuenburg, und Jenken nach Berlin; Handlungsdiener Schle⸗ 
finger nach Elbing, und Gntsbeſitzer v. Prußack nach Kobienke. 

Bie k a nom t m a ch u n 3 
Ven dem Koͤuigl. Oberlandes-Gerichte von Weſtpreuſſen werden auf den 
Antrag des Fisci der hieſigen und der Koͤnigl. Regierung zu Danzig 
die ausgetretenen Cantoniſten 5 

1) Chriſtoph Hagen aus Mewe gebuͤrtig, ein Sohn des dort verſtorbenen 
Fleiſchermeiſters Martin Hagen, welcher ſich vor 13 Jahren auf die Wander- 
(haft begeben, ſeit jener Zeit bei keiner Cantong-Nevifion geſtellt und zuletzt 
im Jahre 1804 aus Dannenberg im kuͤneburgſchen an feinen damals noch ge⸗ 
lebten Vater geſchrieben, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
deſſen gegenwaͤrtiger Aufenthalt unbekannt iſt; 

2) der Anton Pomieczinski aus Schwarzenau Amts Putzig, ein Sohn des 
dortigen Freiſchulzen Jacob Pomieczinski, welcher ſich im Jahre 1814 ohne Erz 
laubniß ſeiner Obrigkeit und des landraͤthlichen Officii von ſeinen Eltern ent⸗ 
fernt, und bei der Cantons-Reviſton nicht geſtellt hat, und deſſen jetziger Auf⸗ 
enthalt ebenfalls nicht auszumitteln geweſen iſt, hiedurch aufgefordert, ſofort 
in die Koͤnigl. Preuſſiſchen Staaten zuruͤckzukehren, und ſpaͤteſtens ſich in dem 
vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts Rath v. Schalſcha, auf den 
aten July a. c, Vormittag um 10 Uhr, anberaumten Termine, im Conferenz⸗ 
Zimmer des gedachten Koͤnigl. Oberlandes Gerichts ‚entweder perſoͤnlich, oder 
durch zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte zu geſtellen, und ſich über ihren Austritt zu ver⸗ 
antworten, widrigenfalls dieſelben ihres geſammten in den hiefigen Staaken be⸗ 
findlichen Vermoͤgens, fo wie aller etwanigen kuͤnftigen Erbſchaften und Ver⸗ 
mögeng- Anfälle für verluſtig werden erklaͤrt werden, und dieſes alles in Ruͤck⸗ 
ſicht des Chriſtoph Hagen der hieſigen Regierungs Hauptcaſſe, in Ruͤckſicht des 
Anton Pomieczynski aber der Regierungs⸗Hauptcaſſe zu Danzig zuerkannt wer⸗ 
den wird. 5 N ak 

Marienwerder, den 4. Februar 1817, 

Königlich Preuß. Oberlandesgericht von weſtpreuſſen. 

Im Jabne 18½ ſellen folgende angeblich der Schleppſchen Armenſtiftung 

J zu Danzig zugehoͤrige drei Suͤdpreuſſiſche Obligationen oder fogenannte 
Reconnaſſſancen, naͤmlich oil 85 

1. Litt. B pag a. 292. No 1167 über 300 Rthlr. Courant vom 1. Jul! 
1800, nebſt den dazu gehörigen zehn Zinscoupons vom 1. Juli 2806 
ab bis zum 1. Juli 1816; N 


— 697 — 


3. Litt. B. pag. 315. No. 1260. über 500 Rtblr. Courant vom 1. Juli 
5 — 1800, nebſt den dazu gehörigen Zinscoupons vom 1. Juli 1806 ab 
N bis zum 1. Juli 1816, 
8. Litt. C pag. 280. No 1108. über 100 Rthlr. Cour. vom 1. Juli 1800, 
nebſt den dazu gehörigen Ziascoupons vom 1. Juli 1806 ab bis zum 
1. Juli 1816. N 
verloren gegangen ſeyn, und es iſt die Amortiſation dieſer Documente von der 
Armen; Deputation zu Danzig nachgeſucht worden. . f 
Es werden daher alle diejenigen, welche an die hier bezeichneten drei Suͤd⸗ 
preuſſiſchen Obligationen oder ſogenannte Reconnalſſancen als Eigenthuͤmer, Cefs 
fionarien, Pfand- oder ſonſtige Briefsinhaber, Anſpruͤche zu haben vermeinen, 
imgleichen die Erben und Erbnehmer dieſer etwanigen Praͤtendenten vorgeladen, 
in dem auf den 4. October , Vormittags um 10 Uhr, vor dem Deputirten, 
Herrn Oberlandesgerichts-Rath Reuter, in dem Conferenzzimmer des hleſigen 
Oberlandes⸗Gertchts angeſetzten Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder 
ſich durch geſetzlich zuläffige, mit Information und Vollmacht verſehene Manda⸗ 
tarien, wozu der Juſtiz⸗ Director Goltz, der Aſſiſtenzrath Lucas und die Juſtiz⸗ 
Commiſſarien Zennig, Conrad und Dechend vorgeſchlagen werden, vertreten zu 
laſſen, ſodann ihre vermeintlichen Anſpruͤche an die erwahnten Documente anzu⸗ 
geben und gebuͤhrend zu beſcheinigen und demnaͤchſt weiteres Verfahren, bei 
Nichtwahrnehmung des Termins dagegen zu gewärtigen, daß die Aus bleibenden 
mit allen ihren etwanigen Anſprüͤchen an dle oben gedachten drei Suͤdpreuſſiſchen 
Obligationen oder fogenannten Reconnaiſſancen werden praͤcludirt und denſelben 
ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt werden, 
Marienwerder, den 25. Februar 1819. 
f Königlich Preuß. Oberlandesgericht von Weftpreuffen: 
Der Graͤfin v. Sierakowska, Helena, geborne Gräfin v. Dziedußycka, find, 
ihrem Vorgeben nach, ein vor der ehemaligen Kreis-Juſtiz-Commiſſion 
zu Danzig unterm 17. April 1803 Aßrichtlich arerkannter, zwiſchen ihr und ihr 
rem Ehegatten, dem Capitain, Grafen v. Sierakowski, unter demſelben Dato 
geſchloſſener Vertrag, nebſt den darauf Bezug babenden, bei dieſem Vertrage 
befindlichen Verbandlungen reſp. der erwaͤhnten Kreis- Juſtiz-Commiſſton vom 
5 Juli 2804 und des Regierungsraths Zuellmann vom 4. Februar 185, durch 
welche Documente der Gräfin v. Sserakowekr von ihrem genannten Ehemann, 
) 2500 Rthlr. als eine jährliche Revenue, imgleichen die Zinſen zu 5 Pro⸗ 
cent von einem Copital von 100000 fl. Polnſſch für den Foll, daß er — der 
Graf v. Sierskowski — vor feiner Ehegattin mit Tode abgehen ſollte, auf ihre 
— der Gräfin v. Sierakowsko — Lebenszeit mit dem Beifügen, 
daß, wenn feine An verwandten die Berichtigung der Zinſen von dem 
Capitale der 100000 fl. Polniſch verweigern ſollten, alsdann ihr — der 
"Gräfin o. Sierakowska die Beſugniß zuſteben ſolle, auſſer der jährs 
lichen Leibrente von 2809 Rthlr. die qu. 100000 fl. elgenthuͤmlich zu 
fordern, ö 5 8 
1 


* 


* 
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55 b) und eine Equipage, beſtehend in einer Kutſcht und ſechs Pferden fuͤr 
ihee Lebenszeit verſchrleben worden find, 5 N EHER 


fo wie der dieſen Documenten annectirte Recognitions-Schein der ehe— 
maligen Weſtpreuß. Regierung und des fetzigen Oberlandes- Gerichts 
von Weſtpreuſſen vom 19. März 1805, nach welchem die in Rede fies 
henden Forderungen der Gräfin v. Sierakowska und zwar die ad a) 
sub No. 17. und die ad b) sub No..18. im Hypothekenbuche der im 
Stargardtſchen Kreife gelegenen adlichen Dokarſchen Güter, naͤmlſch: 
5 „Tokar No. 264. en e 83 

Czeczewo No. 46. B. 

Kloſſowo No. 105, 

Kezewo No 96. 

Mlynen No. 161. 6 


eingetragen ſteben, im Jahr 8% verloren gegangen und es iſt dle Amortiſa⸗ 
tion dieſer Documente von der Graͤfin v. Sierakowska nachgeſucht worden. 

Es werden demnach alle diejenigen, welche an die vorher bezeichneten Do⸗ 
cumente, ſo wie an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte als 
Elgenthuͤmer, Ceſſiongrien, Pfand- over. ſonſtige Briefs Inhaber, rechtliche An⸗ 
ſpruͤche zu haben vermeinen, imgleichen die Erben oder Erbnehmer dieſer etwa⸗ 
nigen Praͤtendenten aufgefordert, in dem auf den 16 Juli d. J., Vormittags 
um 10 Ubr, vor dem Deputirten, Herrn Oberlandesgerichts-Rath Zander hie⸗ 

ſelbſt anſtebenden Termine entweder perſoͤnlich zu erſcheinen, oder ſich durch ei⸗ 
nen zulaſſigen mit genuͤgender Juformatlon und borſchriftsmaͤſſiger Vollmacht 


verſehenen Mandatar, wozu die hieſigen Juſtiz⸗Commiſſa rien Hennig, Conrad, 


damaligen Suspenſion der 9 

tilitairperfonen, dieſen, fofern unter ihnen unbekannte Glaͤubiger der Maſſe 
ſich befinden ſollten, ihre Rechte ausdruͤcklich vorbehalten worden ſind. Wenn 
nunmehr nach aufgehobener Sugpenfion etwa, Militairperſonen an die Concurs⸗ 
Maſſe Auſpruͤche haben ſollten; ſo werden bieſelben hiedurch aufgefordert, binz 
nen 14 Tagen vom Tage der Inſertion ſich bei dem Koͤnigl. Oberlandes-Ge⸗ 


Dechend und Glaubitz vorgeſchlagen werden, vertreten zu laſſen, ſodann ihre 
Anſpruͤche anzuzeigen und gebührend nachzuweiſen, demnaͤchſt auch weiteres recht⸗ 
liches Verfahren, bei Nichtwahrnehmung des obigen Termins dagegen zu- erwar⸗ 
ten, daß fie mit ihren etwanigen Anſpruͤchen an die vorher beſchriebene Docu⸗ 
mente ſo wie an die dadurch begründeten und die darin gedachten Rechte wer⸗ 
den praͤcludiet, ihnen dieſerhalb ein ewiges Stillſchweigen wird auferlegt, und 
mit der Amortiſatton der quest. Documente dem Antrage der Gräfin v. Siera⸗ 
kowska gemäß, wird verfahren werden. s a i 
Martenwerder, den 11. März 1817. 15 . 


KRönigl Preuß. Wberlandesgericht von Weſtpreuſſen. 


In dem uͤber das Vermoͤgen des am 17 Maͤrz 1803 zu Kokoſchken ver⸗ 


ſtorbenen Barons Zeinrich von der Solz eröffneten Concurs-Prozeſſe 


iſt am 11, Februar 1809 ein Praͤcluſtonsurtel ergangen, in welchem wegen der 


kechtsaugelegenheiten der in das Feld geruͤckten 


richt von Weſtpreuſſen zu melden, und ihre Anſpruͤche wahrzunehmen, widri⸗ 
genfalls auch gegen ſie das Urtel unumſtoͤßlich rechtskraͤftig werden wird. 
Marienwerder, den 11 April 1817 
Roͤniglich Preuß. Oberlandes gericht von Weſtpreuſſen. 


Da die monatliche Einſammlung fuͤr die Armen mittelſt der Buͤchſe zu ei⸗ 
nem und demſelben Zweck angeordnet war, als die jetzt dem Wohls 
thaͤtigkeits-Verein zugeſicherten Beitraͤge; die Austheilung derſelben, welche 
bisher monatlich zweimal im Armen⸗Inſtitute ſtatt hatte, aber fuͤglich mit den 
og Wohlthaͤtigkeits-Verein eingerichteten allgemeinen Unterſtuͤtzungen der Huͤlfs⸗ 
be, irftigen verbunden werden kann; ſo iſt auf den diesfaͤlligen Vorſchlag des 
Vereins, mit Zuſtimmung der Armen-Deputation und der Vorſteher des Ar⸗ 
men Inſtituts auf die erfolgte Genehmigung der Repraͤſentanten-Verſammlung 
die Einrichtung getroffen, daß fuͤr jetzt die monatliche Einſammlung durch die 
Buͤchſe eingeſtellt wird. Indem wir dies zur oͤffentlichen Kenntniß bringen, ers 
ſuchen wir die wohlthaͤtig geſinnten Einwohner, je mehr durch die Communal⸗ 
Verwaltung, den Verein und die Vorſteher der Anſtalten dahin gearbeitet wird, 
die Armen zweckmaͤſſig zu unterſtuͤtzen, und die Beitragenden fuͤr die Straſſen⸗ 
bettelei zu ſichern, auch von ihrer Seite dieſen Bemuͤhungen durch wohlthaͤtige 
Beitraͤge einen guͤuſtigen Erfolg zu verfchaffen, 5 N a 
Danzig, den 25. April 1817. 
ö Ober buͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Rath. 
ur Verpachtung des Stuͤck Weidelandes bei Neufahrwaſſer von 72 Mor⸗ 
gen Magdeburgiſch, ferner des Acker⸗ und Wieſenlandes von 16 Mor⸗ 
gen 29 DA. Magdeb., und des dortigen unbebauten Freilandes, welches bis 
jetzt an mehrere Einſaſſen zu Neufahrwaſſer verpachtet geweſen, iſt, da die bis⸗ 
her gemachten Offerten nicht annehmlich befunden werden, ein anderweitiger 
Licitationstermin an Ort und Stelle in Neufahrwaſſer auf den 18. Mai d. J. 
um 5 Uhr Nachmittags angeſetzt Die Pachtliebhaber werden aufgefordert, ſich 
in dem bemerkten Termin in Neufahrwaſſer in der Behauſung des Buͤrgers und 
Bezirksvorſtehers Kluwe einzuſtellen, und ihre Offerten zu verlautbaren. 6 
Danzig, den 1. Mai 187 et . a 
Wr Oberbuͤrgermeiſter, Buͤrgermeiſter und Nath. 5 
Br Das unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Königl. Land- und Stadt⸗ 
iR gerichts in der Brodbaͤnkengaſſe sub No. 12. des Hyvathekenbuchs, 
und sub Servis-No 674 belegene Geundſtuͤck, welches aus einem Vor des hauſe, 
einem Hofraum und einem Hintergebäude beſteht, und am 9. Ocfober d. J. 
auf die Samme von 5% 0 Rthlr. Preuß Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt worden, 
ſoll im Wege der Execution auf den Antrag, eines Real Gläubigers, durch oͤf⸗ 
fentliche Subhaſtation verkauft werden, und find hlezu die Licitations -Termine 
sg daaauf den 25. Februar,) : 67 
es Vogt, Fig 
, Juen 


von welchen der letzte peremtoriſch if, hieſelbſt vor dem Artushofe vor dem 
Auctienator Coſack angeſetzt. a | 52 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kanfluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den angeſetzten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren und hat der Meiſtbietende im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch fodann nach Verlauf von 6 Wochen die Uebergabe und Adjudica⸗ 
tion zu erwarten. 5 g 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß das auf dieſem Grun dſtuͤck für den 
Kaufmann Alexander Laurentin eingetragene Capital A 1600 Rthlr. à 6 Prozent 
jaͤhrlicher Zinſen ſtehen bleiben kann. . 5 DR 

Die Taxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bel m 
Auctionator Coſack einzuſehen. . > 

Danzig, den 25. November 1816. 

; Königlich Preuß. Land- und Stadtgericht. 


Die zur Kaufmann Carl Friedrich Zaddachſchen Concurs-Maſſe gehörige, 
i und auf der Rechtſtadt in der Burgſtraſſe No. 7. und 8. des Hypo⸗ 
thekenbuchs gelegenen Grundſtuͤcke, von welchen das erſtere aus 2 maſſiven Vor⸗ 
derhaͤuſern, einem gleichen Seitengebaͤude und einem Seitengebaͤude, theils maſ⸗ 
ſiv, theils in Fachwerk erbaut, auch einem Hofraum mit einer Waſſerpumpe be⸗ 
ſteht, und auf die Summe von 4500 Rthlr. Preuß. Courant abgeſchaͤtzt; das 
zweite aber aus einem maſſiden Stallgebaͤude, einem Taſchengebaͤude und einem 
Hofraum beſteht und auf 1500 Rthlr. Preuß Cour. gerichtlich gewuͤrdigt wor⸗ 
den iſt, ſollen zuſammen durch oͤffentliche Subhaftation verkauft werden, und 
ſind hiezu die Licitations-Termine 8 er 
daauf den 15. April, 
„ „17. Juni, 5 1817, 
1 


und ⸗⸗ 19. Auguſt 
von welchen der letztere peremtoriſch iſt, vor dem Auctionator Coſack vor dem 
Artushofe angeſetzt. e f i 
Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Cour. zu verlautba⸗ 
ren, und hat der Meiſtbietende, wenn nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zuſchlag, auch hiernaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 
Die Taxen dieſer Grundſtuͤcke find täglich auf unferer Regiſtratur eins 
zuſehen. 5 5 N 
i Danzig, den 21. Januar 1817, 
Koͤniglich Preuß. Lands und Stadtgericht. 


Das dem Kaufmann Domke gebörige, bleſelbſt im Poggenpfuhl No. 30. 
f des Hypothekenbuchs und No. 195: der Servlsanlage belegene Grund⸗ 
ſtuͤck, welches aus einem maffio erbauten zwei und eine halbe Etage hoben Wohn⸗ 
baufe und einem Hofraum, auf welchem die Kühe befindlich iſt, beſteht, und 
auf 280 Rthlr. Preuß. Cour. gerichtlich abgeſchaͤtzt if, ſoll auf den Antrag eis 
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nes Realglaͤubigers durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und es iſt 
hiezu ein petemtoriſcher Licitationstermin auf den 5 a 

100 f ’ 17. Juny 1819, 

vor dem Anctionator Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 

Es werden demnach beſitz, und zahlungsfaͤhlge Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlantba⸗ 
ren, und hat der Meiflbierende, wenn fein Gebokt die beiden zuerſt eingetragenen 
Schuldpoſten, zuſammen mit 250 Rthlr. ſammt Zinfen und die ruͤckſtaͤndigen Abs 
gaben uͤberſteigt, den Zuſchlag und die Uebergabe zu gewaͤrtigen, wobei auf 
Nachgebotte nicht geruͤckſichtigt werden wird. : 

Die Tore dieſes Grundſtuͤcks iſt auf unſerer Regiſtratur und beim Ausrufer 
Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dem Grundſtuͤck⸗ über⸗ 
baupt auſſer den gedachten 230 Rthlr. die gedachten 750 Rthlr. wegen welcher 
Poſt die Subhaſſatton erfolgt, und endlich 1500 Rthlr. eingetragen ſtehen. 

Danzig, den 4. März 1817. 5 RT 

8 Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das der Wittwe und Erben des verſtorbenen Johann Burau gehoͤrige, 
a jedoch im Erbbuche pag. 27 A annoch auf den Namen der erſtern, 
als fruͤher hinterbliebene Wittwe des Martin Benjamin Burau verſchriebene, 
unter der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Land- und Stadtgerichts in dem 
Nehringſchen Dorfe Neufaͤhr belegene Grundſtuͤck, welches aus einem Wohn⸗ 
hauſe von Schurzwerk unter einem Strohdache nebſt kleinem Viehſta, 3 Mor- 
gen Land- und 3 Morgen 100 DR. Wieſenland beſteht, und auf die Summe 
von 63 Nthlr. abgeſchätzt worden, ſoll auf den Antrag des Realglaͤubigers 
durch. oͤffentliche Subhaſtation verkauft, werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher 
Termin EN. 
5 auf den Zo, Mai c. a. 
an Ort und Stelle vor dem Auctionardb Brick angeſetzt worden. Es werden 
demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufgefordert, in dem 
gedachten Termine ihr Gebott in Preuß. Courant zu verlautbaren, und hat der 
Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zuſchlag, auch 
ſodann nach Verlauf von ſechs Wochen die Uebergabe und Adjudication zu ers 
warten, wobei auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht ger 
ruͤckſichtiget werden wird. i 8 g a 5 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt in der Regiſſratur und bei dem Auckiona⸗ 
tor Brick täglich einzuſehen, und wird noch‘ bemerkt, daß auf dieſem Grund⸗ 
ſtuͤck 1558 fl. 5 gr. 27g pf. Danz. Colt.“ zur erſten und 2000 fl. Danz. Cour. 
zur zweiten Hypothek verſchrieben ſtehen, letzteres Capital zur Ab zahlung ges 
Fündige worden, und der Zuſchlag des Grundſtuͤcks für jedes Meiſtgebott uͤber 
den Betrag des erſten Capitals und der ruͤckſtaͤndigen Zinſen erfolgen fol, 
Danzig, den 1. März 1817. ih : 
Roͤniglich Preuß, Lands und Stadigericht, 


u 
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Das dem Kornmeſſer Michael Arendt und den minorennen Geſchwiſtern, 

Caroline Louiſe und Michael Arendt, zugehoͤrige, unter der Gerichts⸗ 
barkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Land- und Stadtgerichts auf der Niederſtadt 
sub No. 31. belegene Grundſtuͤck, welches aus zwei kleinen Wohngebaͤuden sub 
Servis⸗No. 592. und 593. und zwei kleinen Hofplaͤtzen beſteht, und nach der 
am 15. Mai 1815 gerichtlich aufgenommenen Taxe auf die Summe von 123 
Rthlr. 51 gr. 75 pf. Preuß. Courant gewuͤrdigt worden, ſoll auf den Antrag 
der Beſitzer zu ihrer beſſern Auseinanderfegung im Wege der freiwilligen Sub⸗ 
haſtation oͤffentlich verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher icitations⸗ 
Termin auf ns 
den 17. Juny 1817, f 

vor dem Auctionator Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 5 

Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dieſem Termin ihre Gebokte in Preuß. Cour. zu verlautbaren, und 
hat der Meiftbietende, im Fall nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den Zu⸗ 
ſchlag und hiernaͤchſt auch die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei 
auf die nach beendigter Licitation eingehenden Gebotte nicht geruͤckſichtigt wer⸗ 
den wird. Die Tape dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Reglſtrarur und 
bei dem Auctlonator Coſack einzuſehen, und wird uͤbrigens bemerkt, daß daſſelbe 
ſchuldenfrei iſt, und das Provenue baar ad depositum gezahlt werden muß. 

Danzig, den 13. März 1817. i \ 

Röniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


Das den Samuel Ladeſchen Eheleuten gehörige, hieſelbſt auf dem Domt⸗ 
niksplan pag. 4. des Erbbuchs und No. 21. der Servisanlage gelegene 
Grundſtuͤck, welches aus einem meiſtens in Fachwerk erbaueten Wohnbauſe, 2 
Stock hoch, mit einem Balkenkeller beſteht, und auf 700 Rthlr. gerichtlich abs, 
geſchaͤtzt worden, fol auf den Antrag des Nealgläubigers, für welchen zur zwei⸗ 
ten Stelle 2000 fl. eingetragen ſtehen, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft 
werden, und es iſt hiezu ein peremtoriſcher Termin auf ' 
den 24. Juny 1819, . 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt. 
i Es werden demnach beſitz- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hledurch aufge⸗ 
fordert, in dem gedachten Termin ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren, und hat der Meiſtbietende bei einem annehmlichen Gebott den Zuſchlag 
und demnächſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten, wobei auf Nachge⸗ 
botte nicht geruͤckſichtigt werden wird. 1 2 % 
Die Daxe des Grundſtuͤcks iſt täglich auf unſerer Regiſtratur und bei dem 
Ausrufer Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß zur erſten Stelle 
und zu Pfenntigzins 1500 fl. die zu 375 Rehlr. Courant veranſchlagt worden, 
eingetragen ſtehen, dieſe aber nicht gekuͤndigt find. 5555 N 
Danzig, den 14. Maͤrz 1817. ; 3 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


(Hier folge die erſte Beilage) 


= 
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Erſte Beilage zu No. 36. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Gemaͤß dem an hleſtger Gerſchtsſtele und im Schulzenamte zu Gottswalde 
aushaͤngenden Subhaſtations-Patente vom heutigen Dato, ſoll auf den 
Antrag der Realglä biger, das Michael Roggatzſche Grundſtuck zu Gottswalde 
Fol 9e B des Erbbuchs, welches in 15 Morgen 266 Q Ruthben und in der Ro⸗ a 
fenau 16 Morgen 130 URuthen eigen Land nebſt der Miethsgerechtigkeit auf 
1 Hufe 3 Morgen Ke chenland beſteht, die Wohn- und Wirthſchafts⸗Gebäude 
aber in der Belagerung abgebrannt find, ſubhaſtirt werden, wozu drei Llcita⸗ 
tions Termine auf 2 f \ 
den 6, Mai 
den 10. Juni, 1817, 
den 17. Juli g . 
an Ort und Stelle vor dem Werderſchen Ausrufer Holzmann angeſetzt worden. 
Beſitz⸗ und zablungeräbige Kaufluſtige werden demnach hiemit aufgefordert, in 
dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlaurbaren, und den Zuſchlag zu gewaͤrtigen. 
Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, daß das eingetragene Pfennigzins Ca pi⸗ 
tal der 10000 fl. Danziger Courant gekuͤndiget iſt, und das Grundfüuͤck gericht⸗ 
lich auf die Summe son 1764 Kihlr, 19 gr. 5 pf. Preuß. Cour. oder 8:33 fl. 
10 gr. Danziger Courant gewuͤlßdiget worden. Die Dax, kann taͤglich in unſe⸗ 
rer Regiſtratur- und bei dem Ausrufer Holzmann eingeſehen werden. 
Danzig, den 18. März 1817. 
Rs iaſich Preuß. Land und Stadtgericht. = 
Das zum Nachlaſſe des verſtorbenen Johann Chriftian Sauer gehörige, 
Duster der Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Rand. und Stadtgerichts 
in der Matzfauſchengaſſe hoͤhewaͤrts to! 50 a des Erbbuchs gelegene Grund 
ſtuͤck, welches nur aus einem Vorderhauſe beſteh?, und am 12. November v. 
J auf die Summe von 200 Rthlré Pr. Four gerichtlich abgeſchaͤtzt worden 
iſt, ſoll auf den Antrag des Verlaſſenſchafts⸗Curators, durch öffentliche Sub- 
haſtation verkauft werden, und iſt hiezu ein peremtoriſcher kicitations-Der⸗ 


min auf 8 
g 5 den 24 Juni 1817 ; 
vor dem Nuckionator. Coſack vor dem Artushofe angeſetzt. 8 : 
Es werden demnach befig- und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in dem angeſetzten Termine ihre Gebotte in Pr Cour. zu verlautbaren 
und hat der Meiſtbietende, im Falle nicht geſetzliche Hinderniſſe eintreten, den 
Zufchlag, auch demnaͤchſt die Uebergabe und Adjudication zu erwarten. 1555 
Die Taxe dieſes Grundſtuͤcks iſt täglich in unſerer Regiſtratur und bei dem 
Auctionator Coſack einzufehen, und wird nur noch bemerkt, daß die Kaufſumme 
baar in Preuß. Cour bezahlt werden muß. i f 
Danzig, den 2g. März 1817. Y ; ) 
Königlich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


5 und > 
der letzte peremtoriſch, vor dem 


RES == TODE, 


Das zur Jacob Rapßſchen Creditmaſſe gehoͤrige, hleſelbſt in der Jopengaſſe 
No. 18. des Hypothekenbuchs belegene Grundſtͤck unter der Servis⸗ 
Nummer 742., welches aus einem maſſioen drei Etagen hoben Vorderhauſe, eis 
nem doppelten Keller, einem Hofraum, auf welchem eine Pumpe befindlich, ei⸗ 
nem 2 Stock boben Seitengebaͤude und einem maffiven, drei Stock hohen, Hin⸗ 
tergebaͤude beſteht, und gerichtlich auf 7200 Rthlr. gewuͤrdigt worden if, foll 
auf den Antrag des erſten Realglaͤubigers wegen der Forderung von 4500 Rthl. 
mit Zinſen, durch oͤffentliche Subhaſtation verkauft werden, und ſind hiezu die 
Licitations⸗Termine 
auf den 17. Junk, 
„19. Auguſt 1817 
21. October i 
Auctionator Coſack hleſelbſt vor dem Artushofe 
angeſetzt. ö 


Es werden demnach beſitz⸗ und zahlungsfähige Kauffuſtige hiedurch aufge⸗ 
fordert, in den gedachten Terminen ihre Gebotte in Preuß. Courant zu verlaut⸗ 
baren und der Meiſtbietende hat bei einem annebmlichen Gebotte den Zuſchlag 
und demnächft die Uebergabe und Adjudicarion zu erwarten. 

Die Taxe des Geundſtuͤcks iſt taͤglich in unſerer Regiſtratur und beim Nuss 
rufer Coſack einzuſehen, und es wird noch bemerkt, daß auf dieſe Grundſtuͤcke 
4500 Rtblr, und auſſerdem 3000 Kiplr, eingetragen ſtehen. i 

Danzig, den 28. März 1817). 

Roͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 5 

Gemaß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und an der Boͤrſe aushaͤngenden Sub⸗ 

haſtatlons⸗Patente vom heutigen Dato ſoll das der Wittwe und den 
Erben des verſtorbenen Tiſchlermeiſters Mangels zugehoͤrige, in der Diſchlergaſſe 
unter der Servis⸗ No. 573. belegene, und im Hypothekenbuche. No. 8. einge⸗ 
tragene Grundſtuͤck, welches in einem Vor derhauſe, Seiten: und Hintergebaͤude 
und einem Hofplatz beſtehet, auf den Antrag der Realglaͤubiger oͤffentlich vor 
dem Artushofe an den Melſtbietenden durch den Auctionator Coſack verkauft 


werden, wozu ein peremtorifcher Licitatſons Termin auf 


angeſetzt worden. Beſſtz⸗ und zahlungsfaͤhige Kaufluſtige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in demſelben ihre Geborte zu verlautbaren, und den Zuſchlag 
für jedes Meiſtgebott zu gewärtigen. Zugleich wird hiemit bekannt gemacht, 
daß dleſes Grundſtuͤck gerichtlich auf 1300 Rehlr. Preuß. C. abgeſchaͤtzt worden, 
und das darauf eingetragene Pfennigzins⸗ Capital der 3000 fl. D. E., wovon 
mehrjährige Zinſen a 4 Procent ruͤckſtaͤndig find, gekuͤndigt iſt, jedoch davon 370 
fl. D. C. a 4 Procent zur erſten Hypothek ſtehen bleiben koͤnnen. Die To xe 
kann täglich in unſerer Regiſtratur und beim Auetlonator Coſack eingeſehen 
werden. . : „ er 
Danzig, den 1. April 1817, 
Boͤniglich Preuß. Land: und Stadtgericht. 


S - N 
TE Gemaͤß dem an hieſiger Gerichtsſtelle und in dem Schulzenamte zu Groß⸗ 
züͤnder aushaͤngenden Sabhaſtatlons- Patente vom heutigen Dato, ſoll 
das der Catharina, geb, Scherwitzki, abgeſchiedenen Genzel, zugehörige Grund⸗ 
ſtuͤck zu Groß ünder fol. 30. B des Erbbuchs, welches in einem Wohnhauſe 
und einem Wagenſchauer mit Pfannen gedeckt, fo wie in einem Vieh und Pfer⸗ 
deſtall, einer Steune, einem Backbauſe und eller Katze mit Stroh gedeckt, 
beſtehet, und wozu 3 Hufen, 23 Morgen, 280 OR Aders und Wieſenland ge⸗ 
hoͤret, nebſt Beſatz, auf den Antrag der Realglaub'ger oͤffentlich an den Meiſte 
bietenden durch den Werderſchen Ausrufer Holzmann an Ort und Stelle ver⸗ 
kauft werden, wozu die Licitations Termine 5 8 
5 auf den 1. Salt, 
a e Fee mee 1817 
: N und ⸗ 4. November f 
angeſetzt worden. Beſitz⸗ und zablunge faͤhige Kouflu gige werden demnach hle⸗ 
mit aufgefordert, in dieſen Terminen ihre Gebotte zu verlautbaren und in dem 
letzten peremtoriſchen Termin den Zuſchlag fuͤr jedes Meiſtgebott zu gewaͤr⸗ 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß dieſes Grundſtuͤck unterm 5 November 
1816 gerichtlich auf 9743 Rthlr. 16 gr. Pr. Coeur gewürdigt worden, und das 
darauf haftende Piennigzins-Capital der 16000 fl. D. C., wovon die Zinſen & 
6 Procent ſeit dem 1. Auguſt 1810 exclusive einer abſchlaͤglichen Zahlung ruͤck⸗ 
ſtaͤndig find, gekuͤndigt iſt. Die Taxe kann taͤglich in unſerer Regiſtratur und 
bel dem Ausrufer Holtmann eſngeſehen werden. - 
Danzig, den 4 April 1819. 
5 ö Röniglich Preuß. Lards und Stadtgericht. \ 
Auf den Antrag des Curators der Senator Peter Eggertſchen Concurs⸗ 
maſſe, if zur nochmaligen kicitation des zur gedachten Maſſe gehoͤri⸗ 
gen Gartenhauſes zu Hochſtrieß eine halbe Meile von Danzig, welches auf 
5000 Rthlr abgeſchaͤtzt worden, ein peremtoriſcher Termin vor unſerm Depu⸗ 
tirten, Herrn Juſtizrath Walther. 
auf den 1. Juni c Vormittags um 11 Uhr, 
hieſelbſt an oͤffentlicher Gerichtsſtelle angeſetzt, welches beſitz- und zah⸗ 
lungsfaͤhigen Kauftuſtigen mit Bezug auf die fruͤheren Bekanntmachungen vom 
26. April v. J eroͤffnet wird, damit ſie in dem Termine ihr Gebott in Preuß. 
Courant gehoͤrig verlautbaren, und es hat demnaͤchſt, wenn nicht geſetzliche 
Hinderniſſe eintreten, der Meiftbietende nach bewirkter Einzahlung der Kauf⸗ 
ſumme in Preuß Courant und Uebernahme der ruͤckſtaͤndigen Abgaben, die Tra- 
dition des Grundſtücks zu gewaͤrtigen. a 
Danzig, den 22. April 1817. 
Ä Königlich Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
N Zur nochmaligen oͤffentlichen eicitation des den Michael Sellſchen Erben 


. 


gehoͤrigen Grundſtuͤcks hieſelbſt in der heil. Geiſtgaſſe No. gag. der 
Servis- Anlage und kol. 102. B. des Erbbuchs, welches aus einem drei Stock⸗ 
St 2 


1 


werk hohen Vorder- und Hinterhaufe nebſt einem Hofraum beſteht, und auf 
1200 Rthlr. abgeſchaͤtzt worden, iſt, da ſich in dem angeſtandenen Bietungs⸗ 
Termine kein Kaͤufer gemeldet hat, noch ein peremtoriſcher Licitations-Termin 
8 auf den 27. Mai 1817 
vor dem Ausrufer Coſack hieſelbſt vor dem Artushofe angeſetzt, welches beſitz⸗ 
und zahlungsfaͤhigen Kaufluſtigen mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, 
daß der Zuſchlag an en Meiſtbietenden erfolgen ſoll, und die Kaufgelder baar 
abgezahlt werden mißſen. f Er 
Danzig, den 22. April 1877. 
Boniglich Preuß. Land- und Stadtgericht. 825 
Da von dem Leben und Anfenthalt der beiden Gebruͤder des Apothekers 
Daniel geinrich Felſch und Apotheker-Geſellen Carl Gotthilf Felſch, 
zuletzt zu Caſan in Rußland, ſo wie auch deren Schweſter Eva Chriſtina Selfch, 
deren Ehemann, der Goldſchmidt Jontzen, zuletzt in Danzig aller Nachforſchun⸗ 
gen ungeachtet, keine Auskunft zu erhalten iſt; ſo wird hiemit auf den Antrag 
des denen Abweſenden zugeordneten Curators, 3 
1) der Apotheker Daniel Seinrich Felſch, 3 
2) der Apotheker-Geſell Carl Sotthilf Felſch, f 
3) die Eva Chriſtina Felſch, 0 
4) deren Ehemann, der Goldſchmidt Jantzen, t 2 
fo wie auch die von ihnen etwa zurückgelaffenen Erben und Erbnehmer, oͤffent⸗ 
lich vorgeladen, ſich binnen 9 Monat, und ſpaͤteſtens i 
: den 19. Julius 1817, 
bei dem Gericht ſchriftlich oder perſoͤnlich zu melden, und weitere Anweiſung zu 
erwarten Im Fall aber keiner von ihnen binnen dieſer Zeit erſcheinen, oder 
ſich ſchriftlich melden ſollte, fo wird derſelbe in contumaciam fuͤr todt erklaͤrt, 
und hiernach nach Vorſchrift der Geſetze die weitere Verfuͤgung Hinſichts des 
hieſigen Vermoͤgens erlaſſen werden. i 
Conitz, den 7. September 1816. 955 
Koͤniglich weſtpreuſſiſches! Stadtgericht. 
Der. ſaͤmmtliche Nachlaß des zu Rahmel verſtorbenen Johann Chriſtian 
Hildebrandt, beſtehend in einigem Silberzeug, einer Engliſchen 8 Tage 
gehenden Wanduhr, einer ſilbernen Taſchenuhr, Ochſen, Kuͤhen, Schweinen, 
Wagen, mehreren Kleidungsſtuͤcken, Leinenzeug und Betten, auch Haus- und 
Wirthſchafts-Geraͤth, fol auf den Antrag der Erb-Intereſſenten in Termino 
den 19. Mai c und die folgenden Tage im Sterbehauſe zu Rahmel öffentlich. 
an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Courant verkauft wer⸗ 
den, welches dem Publikum hiemit zur Wiſſenſchaft gebracht wird. 
Neuſtadt, den 17. April 1817. : 
Röniglich Weſtpreuſſiſches Landgericht Brück, 3 
i Das unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende adlich? Gut Zabianken, 
ı Meile von der Stadt Stargard, im, adlichen Stargardſchen Kreiſe 
belegen, wird hiemit von Johanni d. J. zur anderweiten Verpachtung auf 3 
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Jahre dem Meiſtbietenden ausgeboten, und ſteht dazu auf den 19. Mai 83 
fruͤhe um 9 Uhr, in Zabianken der Licitations⸗Termin an. Die Pachtsbedin⸗ 
gungen ſind jederzeit bei Unterzeichnetem einzuſehen. Vieh⸗Inventarium iſt nicht 


vorhanden; dagegen aber die Winterſaat, auch die S e zum Theil 


beſtellt. 
Klein-Schmantau, den 4. April 1817. 
Der Sequeſtrations⸗ Commiſſarius, 
Forſtſecretair Kampf. 
Es ſollen die unter landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende in dem Star⸗ 
5 gardſchen Kreiſe belegene, zu den adlichen Groß-Pagelauſchen Gütern 
gehoͤrige Doͤrfer und Puͤſtkowie, Klein-Pagelau und Celmeroſtwo auf 3 Jahre, 


von Johanni d. J. ab, bis dahin 1820, oͤffentlich an den Meiſtbietenden ver⸗ 


pachtet werden. 
Hiezu iſt Terminus auf den 12. Mai a. c, Vormittag um 10 Uhr, in 


Groß⸗ Pagelaß angeſetzt; welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 


Die Caution muß der Pachtluſtige Termino licitationis geſtellen, und zwar: 

Für Klein⸗Pagelau 300 Rthlr. 

„Celmeroſtwo 100 Rthlr., 
post wird er zur Licitation nicht zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen erfaͤhrt man jeder Zeit bei mir in Gora. 
Gora bei Preuß. Stargard, den 14. April 1817. 
Landſchaftsrath und Sequeſtrations⸗ Commiſſarius 
v. Washowski. 


er ſoll das unter kandſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, im Stargardſchen 


Kreiſe belegene adliche Gut Swarczyn nebſt zwei Muͤhlen auf 3 Jahre 
von Johanni d. J. bis dahin 1820 öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet 
werden. 

Hiezu iſt Terminus auf den 18. Mai a 0 „Vormittags um 10 Uhr, in 
Swarczyn angeſetzt, welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. 


Die Cautlou von 2000 Rthlr. muß der Pachtluſtige in Termino Licitatio- 


nis geſtellen, ſonſt wird er zur Ricitation nicht zugelaſſen. 
Die Pachtbedingungen erfährt man jeder Zeit bei mir in Gora. 
Gora bei Preuß Stargard, den 14. April 1817. 
10 Landſchaftlicher Sequeſtrations-Curator 
v. Washowski. 


Es ſoll das unter Landſchaftlicher Sequeſtration ſtehende, in dein Star⸗ 


gardſchen Kreiſe belegene adliche Gut Goſchin zu Swarczyn gehoͤrig, 
auf 3 Jahre, von Johanni d. J. bis dahin 1 20 oͤffentlich an den Meiſtbieten⸗ 
den verpachtet werden. 
Hiezu iſt Terminus auf den 14. Mai a. c., Vormittags um 10 Uhr, in 
Goſchin angeſetzt, welches den Pachtluſtigen hiemit bekannt gemacht wird. f 
Die Caution von 1500 Rthlr. muß der Pachtluſtige in Terıino licitationis 
geſtellen, ſonſt wird er zur Licitation nicht zugelaſſen. 


t 
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Die Pachtbedingungen erfaͤhrt man jeder Zeit bei mir in Gora. 

Gora bei Preuß. Stargard, den 14. April 1817. 

f Landſchaftsrath und Sequeſtrations⸗ Commiſſarius 
v. Washowski. 


er Müller Schröder aus Neuſtadt beabſichtigt mit Genehmigung der 

Grundherrſchaft, auf adlich Schmechauſchem Grunde, an dem ſoge⸗ 

nannten Cedron-Fließ auf der näher bezeichneten Stelle, eine unterſchlaͤgige 
Waſſermuͤhle mit Panzerwerk anzulegen. 

In Gemaͤßheit des Edikts vom 28. October 1810 wegen der Muͤhlengerech⸗ 
tigkeit $. 7. mache ich dies mit der Aufforderung bekannt, etwanige Wider⸗ 
ſpruͤche binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher Friſt, dem: Unterzeichneten anzuzeigen, 
damit ſolche zur weitern Prütung und Entſcheidung an die Koͤnigl. Hochloͤbl. 
Regierung zu Danzig eingeſchickt werden konnen. . 

Smazin, den 24. April 181). 
: Koͤniglich Weſtpreuß Landes⸗Director 
von Weiher. f 


werden. Die zum Grunde liegenden Anſchlaͤge und Bedingungen koͤnnen zu je⸗ 
der Zeit hier eingeſehen werden, und zur Minus Licitation ſind folgende Bie⸗ 


den 28. April, 
. „ 5. Mai 
und 12. Mai c. 
welches hiemit öffentlich bekannt gemacht wird. 8 
f 1 Intendantur Tiegen hoff den 17. April 1817. 


b Die Benutzung des Kameelſpeicher und des dazu gehoͤrigen Hofplatzes ſoll 

anderweit vermiethet werden. 1 - : 
Hiezu iſt ein Licitations Termin auf den 5. Mai c., im Bureau des 
Steuerraͤthl. Officii im Landpackhofs-Gebaͤude bezielt, in welchem von 10 bis 
12 Uhr Mittags Gebotte angenommen werden. 

Der Meiſtbietende hat die Abſchlieſſung des Mieths Vertrags und die ſo⸗ 
fortige Uebergabe der quest. Plaͤtze, auf erfolgte Genehmigung des Gebotts, zu 
erwarten. 85 i 5 

Danzig, den 22. April 181). 
Roͤniglich Preuß. Steuerraͤthliches Officium. 


Die Lieferung des zur Inſtandſetzung der Niederſtaͤdtſchen Waſſerleitung 
erforderlichen fichtenen und eichenen Bauholzes ſoll in Entrepriſe aus⸗ 

gethan werden. 917 5 
Terminus Licitationis ſteht hiezu auf den 5. Mai c „Vormittags um 11 
Uhr, auf dem Rathhauſe an, und werden Lieferungsluſtige aufgefordert, in 
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dileſem Termine ihre Gebotte abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß dem Mindefts 
fordernden dieſe Lieferung zugeſchlagen werden wird. 
Danzig, den 26. April 1817. 5 5 
N Die Bau Deputation. - 
Zufolge Auftrags Eines Hochedlen Raths und der verehrlichen Repraͤſen⸗ 
tanten⸗Verſammlung erfuchen wir die Herren Kornhaͤndler und die Her⸗ 
ren Commiſſionairs, ſich Montag den 3. d. M, Nachmittags um 3 Uhr, auf 
dem Rathhauſe in der kleinen Nathsſtube wegen nothwendiger Unterredungen 
einzufinden. Bir 
Danzig, den 1. Mai 1817. 5 5 
Die Comité des Handels, ; 


Unbewegliche Sachen aufferbalb der Stadt zu verkaufen. 
Der unter dem bekannten Namen: Duͤſterbeckſche Krug, in Buͤrger⸗ 
wald an der Laake gelegen, ſoll aus der Hand verkauft werden. Ein 
Näheres Ankerſchmiedegaſſe No. 66. f 
f Die Papiermuͤhle zu Steinfließ, 13 Poſtmeilen von Danzig, iſt aus freier 
Hand zu verkaufen. Das Naͤhere erfaͤhrt man Breitegaſſe No. 1231, 


Sa chen zu verauctionire n. 
Montag den 5 Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤckler 
Milinowski und Knubt, auf dem Altenſchloß auf dem Hofe am Thor 
des Waſſerbaums, durch oͤffentlichen Ausruf gegen baare Bezahlung in Bran⸗ 
denb. Cour verkaufen: 3 
3 Circa 20 Laſten Engliſche Steinkohlen. ER: 
Montaa den 5. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤkler 
3 Karsburg und Volckmann auf dem Holzfelde bei der Steinſchleuſe, 
von der Thorner Bruͤcke kommend rechter Hand das ate gelegen, durch Ausruf 
an den Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 
100 Faden Zfuffiges trocknes fichtenes Rundholz. 


100 — gefuſſiges dito dito dito. 8 
200 Stuͤck Kreuzhoͤlzer Z & 3 Zoll, zo bis 40 Fuß lang. 
50 — Mauerlatten 2 Zoll, 30 Fuß. 2 8 


50 Schrotlatten, 30 Fuß. 
Schauerdiehlen, Futterdiehlen und Brackdiehlen von verſchiedener Ränge, 
a erner: a 
Fichtene Bohlen 3 Zoll 36 Fuß und 23 Zoll. 36 Fuß Engl. 
wie auch 35 
Einige fichtene Baubalken. 1966753 
Montag den 6. Mai 1817 ſoll auf Verfügung Es. Koͤnigl. Preuß. Wohl⸗ 
loͤbl. Lands und Stadt Gerichts in der Jopengaſſe im bekannten Träs 
ger⸗Zunfthauſe sub No. 744 an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezah⸗ 


lung in Brandenb. Cour, den Reichsthaler à 4 fl. 20 gr. Danz. Cour, gerech⸗ 
net ausgerufen werden: d 


Drei Brilliant⸗Ringe, 1 Hals⸗Schmuck mit Rubinen, Smaragden und Dh. 


amanten, 2 Paar Carnkol Ohrroſen, 2 Garnitur⸗Stein⸗Schnallen, 1 Carntol 
Ring, 1 Griſopas dito und diverſe ſilberne Schnallen, 3 ſilberne Taſchen⸗Uhren 
mit Ketten, 2 Stuben⸗Uhren, 1 24 Stunden gehende dito und mehrere 8 Tage 
gehende Uhren, 1 Violine, 1 Clavier, div porzell. Caffee- und Milehkannen, 
Zucker⸗ und Thee⸗Doſen, Taffen und Teller, ı weiß Berliner porzelgin Tiſch⸗ 
Service und 1g dito dito Caffee⸗Setvice, ı Engl. gelb Fayanz⸗Eß Service, 1 
Plattmenage und mehreres Fayanz, porzell. Thee -Service, ı groſſe Engliſche 
Haus⸗Katerne, porzellaine und meerſchaumne Pfeifen Köpfe, div Wein⸗, Bier⸗ 
Glaͤſer, Carafinen und Flaſchen, 1 Spiegel in nußbaum, 1 dito in ellern Rahm, 
1 Toilett⸗ und mehrere Spiegel, 1 gebeizten Schreib-Secretair von Birkenholz, 
1 mahagoni und a gebeizte Commoden, nußbaum gebeizt und angeſtrichne Klei 
der⸗, Linnen⸗, Glas- und Schenk Spinder, 1 completter Tocquedille Tiſch und 
mehrere gebeizte und angeſtrichne Klapp⸗, Schenk⸗ und Thee⸗Liſche, 6 gemalte 
Stuͤhle, und mehrere mit Pferdehaar⸗, Triep und Leinwand⸗Einleg⸗Kiſſen, vin⸗ 
nenzeug und Betten, couleurt fuchne Mauns- und feidene Unter⸗ Kleider, 1 tu⸗ 
chen Bikeſch mit Baranen, Bett und Fuß⸗Decken, wie auch ſeidene und cattu⸗ 
ne Frauen⸗Kleider, Roͤcke und Jopen, 1 Pelz⸗Jacke mit Fuchs, ; 

eine Parthie feine und ordinaire TubsWaaren in Stücke und 

Hefte beſtehend, als ſchwarz, melirt 


und couleurte Gruͤnberger, Eiſener, Driesner, Goldberger, Falkenberger, Tſcher⸗ 


ner, Schabenker, Lisner, Jaſter, Chalanker, Zillch, Holl Enal Brandenburger, 


Bojaner, doppelt Kerntuch und mehrere Tücher, couleucten Calmuck, hol. und 
Conitzer Boy, weiſſe und couleurte Flanelle, 4 ſeidene Regeu⸗Schirme, ı Gold⸗ 
ſchmidt⸗Waage, 1 Einſatz⸗Gewicht, 1 Paar damascirte Piſtolen, 1 complettes 
Raſterzeug, 2 meſſingne Thee-Maſchienen, Thee⸗Kannen, Theebretter, 8 mahago⸗ 
ni Unterſaͤtze, 1 Aptirung zur Comptoir⸗Stube mit 2 Thuͤren, 2 Geſtelle zu Globi, 
2 doppelte Fenſter mit Geſtell, diverſe Kupferſtiche unter Glas und Dehlgemaͤl 
de, » Dammbrett, 1 Pfund Engl. Baumwolle, 1 Piund Engl. Nadeln, 1 Stu. 
Meubel⸗Kattun, 1 Paar Rehlederne Pantalons, 1 Stuͤck Nanquin, 8 Kiſten Ea 
de Cologne, einige Bouteillen Porter-Bier und Engl. Sempf, meſſingne Leuch 
ter und Speibuͤtten, 1 meffing. Pletteiſen, 2 Schreibpulte, 2 metall. Moͤrſer, 
4 Caffeemuͤhlen, © Schlafbänfen, 2 Coffer, einige Kiſten, 1 Servietten-Preſſe, 
einige Reſte Materials und Gewuͤrz⸗Waaren und Utenſilien, als: Umbra, Roth, 


ſtein, Thee, Coriander, Bernſtein-Pulver, Spaniſchen Hopfen, Hirfchhorn, Sago, 
Rhabarber, Nelken, Cordemom, Gummi dragant, Gummi arabicum, Purpur⸗ 


roth, Indigo Nudeln, kacmoos, Stern-Annies, Hausblaſe, Galgant, Schiefer⸗ 
weiß, weiſſen Canehl, Piſtatien, Bolus, Licht und dunkel Oker, Spitz⸗Geiſſeln, 
Peitſchen, eiſerne Naͤgel, Zinnober, Glauberiſch Salz, Feuerzeuge, Florentiner— 
Lack, Viſiten⸗Karten, Litergirinm, weiſſen und grünen Vitriol, Allaun, Braun⸗ 
ſpohn, Sernambuc, 1 groffer eiſener Waagbalken mit Schaalen, ı Regal mit 
Schubladen und Tombank, 5 meſſingne Hand⸗Waagſchaalen, Eiſen⸗, Metall⸗ u. 


(Hier folgt die zweite Beilage.) 


* 
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Zweite Beilage zu No. 56. des Danziger Intelligenz Blatts. 


Blei⸗Gewichte, Kram⸗Faſtagen, und mehrere Geraͤthſchaft, 1 Schlaf⸗Sopha, ı 
Geldkaſten, Dreher⸗Geraͤthſchaften, 1 Pelzkaſten, 1 Feuer-Kieven, 1 Engl, dom 
pelte Flinte, einfache dito, 1 Windbuͤchſe nebſt Pumpe, 1 Buͤchſen⸗Sack, 1 les 
derner Schroot⸗Beutel mit meſſingnen Hülſen und Stahl⸗Federn, 1 Jagd⸗peit⸗ 
ſche nebſt Pfeife und 1 frangöfifche kupferne Pulover⸗Flaſche; ferner: Zinn, Ku⸗ 
pfer, Meſſing, Blech, Eiſen- und Holzwerk, wie auch ſonſten noch mancherlei 
dienlihe Sachen mehr. DR „ 5 15 Se 
"Einem reſp Publiko wird noch nachträglich bekannt gemacht, daß die in 
dem vorſtehenden Ausruf vom 5. Mai bemerkten Duchwaaren, vor⸗ 
zugsweiſe am benannten Tage gerufen, und bis der Verkauf beendigt, kein 

Mobiliar vorgenommen werden wird. n 
RN Mittwoch den 7. Mai 181), ſoll zu Neufahrwaſſer im Haufe No. 38., 
x ohnweit dem Fahrwaſſer gelegen, an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung in Brandenb. Cour. ausgerufen werden: N 

1 eichne Drechſelbank mit eiſernen Schrauben, 1 dito Hobelbank mit dito 
und Hobeln aller Art, div. Zieh⸗, Spann⸗, Stich⸗ und Eiſen⸗Saͤgen, zwei 
groſſe Schraubſtoͤcke, 1 groſſes und ı kleineres Sperhorn, 12 Schraubenbohre 

‚in Holz wie auch allerlei Schrauben, div, groſſe und kleine theils engl., theils 
andre Bohre, theils engl., theils andre Schneideifen aller Art, div. groſſe und 
kleine eiſerne Hammer, eiſerne und hoͤlzerne Leimzwinger, div. dito Drath⸗ und 
Kneifzangen, Stemmeiſen aller Art, Hartmeiſſel, Zirkel, Paſfer, Drillbohre, ei⸗ 

‚ferne Winkelmaaſſe und dergl. mehr, 1 Blaſebalg und div. Schmiedzangen, 
Holzart, 2 Handbeile, 1 Deſſel, 2 Gewehre, 3 groffe, hoͤlzerne Schrauben nebſt 
der Mutter. Ferner: 1 groſſer eſchner Klapptiſch, 1 dito eichner Anſetztiſch 
und div Theetiſche, Kleider, Eck⸗ und Glasſpinder, 2 Comoden nebſt Schreib⸗ 
Comptoir, 2 Schlafbanken, 1 Himmelbettgeſtell, 1 groffer Ruheſtuhl und meh⸗ 
rere Stuͤhle, div. Mannskleider und gutes binnen, als: Tafelzeug, Bettbezuͤge, 
Ober⸗ und Unterhemden, div, Fayanz, mehrere Schildereien unter Glas wie 
auch Oelgemaͤlde, ferner: Zinn, Kupfer, Meſſing, Blech, Eiſen, Glaͤſer⸗- und 
Hoͤlzerwerk, und eine parthie ganz trocknes, groͤßtentheils ausgearbeitetes Nutz⸗ 
holz und viel nuͤtzliche Sachen mehr. N . d 

Kaufluſtige werden hiemit erſucht, an obengemeldetem Orte und Tage um 

9 Uhr Morgens ſich zahlreich einzufinden, 

Donnerſtag den 8 Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
i ler Grundtmann und Grundtmann jun., im Haufe auf dem langen 

Markt snb No. 435. an der Berholdſchengaſſen-Ecke gelegen, an den Meiſtbie⸗ 

tenden durch Ausruf gegen baare Bezahlung verſteuert verkaufen: 

Feine ganz moderne Cattune, Mull, Nips, Cords, Damen- und Herren⸗ 
Handſchuhe, Batkiſt, Baſtard, Gaze, feine Merino Umſchlagetuͤcher, brodirte 
Stine Taͤſchentuͤcher, Gingham, Piquee, Caſimir, und feine Engliſche 

ruͤmpfe. x RR Te), / 5 
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Ferner follen verkauft werden 
58 Stück weiſſer Hemden⸗Cattun, g 
60 Stuͤck glatten und gemuſterten Mouſſelin, ſchwarzen Satinet und 
feinen Engl. geſtreiften Nanquin. i b 185 
Donnerſtag den 8. Mai 1817, Vormittags um 10 Uhr, werden die Maͤk⸗ 
ler Milinowski und Knuht, auf dem Theerhofe durch oͤffentlichen 
Ausruf gegen baare Bezahlung in Br Cour. verkaufen: 40 
Circa 100 Tonnen beſten Polniſchen Theer, 
Ein Parthiechen finnſchen Theer und 
11 Stuͤck eichne Kniee und Balken. rt 
Donnerſtag den 8 Mai c, Vormittags um 10 Uhr, ſollen gleich hinter 
4 Ohra, im ſogenannten Nibbenkruge, durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden verkauft werden: i . BARS 
Gute Pferde, tragende und milchende Kühe, 3 beſchlagene Wagen mit eis 
fernen Achſen nebſt Leitern und Bäumen und allem Zubehoͤr, beſchlagene und 
Puffſchlitten, Pflug⸗Egden, Geſchirre, Siehlen und mehreres Acker- und Stall⸗ 
geraͤth. Ferner: 3 Stubenuhren, ı eichne Mangel, Spinder, Spiegel, Tifche 
und Stuͤhle, 1 Hobelbank und Tifchlergeräth ie. Ferner: Zinn, Kupfer, Meſ⸗ 
ſing, Eiſen, Blech, Glaͤſer, Flaſchen, Irden- und Hoͤlzerzeug, und viele nuͤtz⸗ 
liche Sachen mehr. g FEST i 
Freitag den 9 Mai d. J., Vormittags um 9 Uhr, ſoll in Quadendorf in 
Ö dem Hofe des Mitnachbaren Lepp durch oͤffentlichen Ausruf an den 
Meiſtbietenden in Pr. Cour. verkauft werden: f 
Milchende und tragende Kuͤhe, gute Arbeitspferde, Stuten mit Fohlen und 
tragende Stuten, Jungsieh und Schweine, gute Spazier- und Arbeitswagen, 
Spazier- und Arbeitsſchlitten, Egden, Pffuͤge, blanke und lederne Geſchirre 
und Arbeitsſielen, Halskoppeln, Spinder, Diſche, Stuͤhle, Betten, meſſingne 
und kupferne Keſſel, eiſerne Grapen, div! Eiſen, Blech, div. Stall- und Wirth⸗ 
ſchafts-Sachen ünd mehrere nutzbare Sachen mehr. . ’ 
Kaufluſtige werden demnach, eingeladen, an oben bemeldetem Tage und 
Stunde ſich daſelbſt zahlreich einzufinden, ’ 2 8 8 9 0 
Y ontag den „2. Mat 181), ſollen in dem Hauſe in der Frauengaſſe sub 
No. 834. gelegen, eine Sammlung der hinterlaſſenen Bibliothek des 
verſtorbenen Herrn Stadt- Chirurgus Carl Erdm. Winckelmann medieiniſch⸗ 
und chirurgifiben Inhalts, nebſt einer Sammlung von chirurgiſchen Inſtrumen⸗ 
ten, Variis und verſchiedenen Arzeneien, wie auch einem Anhange von dem 
verſtorbenen Herrn Doctor Emicke mie dyverſen medieiniſchen Büchern, an den 
Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in Danziger gangbarer Münze, 
durch Ausruf verkauft werden, wovon die Catalogi nebſt Anhänge taͤglich bei 
dem Ausrufer Coſack in der Johannisgaſſe, No. 1374 zu haben find und mit⸗ 
getheilt werden. 5 e 7 0 
Dienſtag den 15. Mai 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen, und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 


Danziger gangbarer Münze zugeſchlagen werden; 


ii we BED 

»Eine hinter dem Stift bergen Bauſtelle, wo früher ein Wohnhaus ges 
e welche jetzt nur noch in einem groſſen Gartenplatz ohne Umzaͤunung f 
1 und befinden ſich auf dieſem Platz circa 55 Obſtbaͤume. 

Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in der Bude vor 
dem Artushofe angefchlagen, . 
Dienſtag den 13. Mai 1817, ſoll in der Bude oder vor dem Artushofe 
gerufen und an den Meiſtbietenden gegen gleich baare Bezahlung in 
Brandenb. Courant zugeschlagen werden: 

Ein auf dem Schnuͤffelmarkt gelegenes Wohnhaus, von der Pfarrkirche 
kommend rechter Hand, maſſiv erbauet, 4 Etagen hoch, nebſt Hofplatz, Appar— 
tement und gewoͤlbtem Keller „sub No. 656. Hierauf haften zur erſten Hypo⸗ 
theke 1400 Rthir. Pr. Cour. à 6 Procent, wovon die Intereſſen auf Jahr 
praͤnumerando bezahlt ſind, auch bei richtiger Intereſſenzahlung dies Capital 
nicht gekuͤndigt wird, und iſt dies Grundſtuͤck von jetzt ab auf 2 Jahre für 
e verfichert. 

{ Das Proclama hievon iſt zu Jedermanns Wiſſenſchaft in 55 Bude vor 
dem RIM angeſchlagen i 


werte Sac n zu verkaufen. 


Einem geehrten Publiko zeige ich hiemit ergebenſt an, daß ich eine Parthie 
Engl Irdenzeug von Liverpool, allhier eingebracht, erhalten habe, be⸗ 
ſtehend in ſchoͤnen groſſen und kleinen Schaalen, offnen Kruͤgen Obſt einzuma⸗ 
chen Terrinen, aroffen und kleinen Flaſchen, Menage- und e groſ⸗ 
ſen Krucken fuͤr Apotheker, ſehr ſchoͤnen groſſen Toͤpfen u. a. m., welche alle 
zum Kochen gebraucht werden koͤnnen und das ſtaͤrkſte Feier aushalten. Da 
dieſe Gattung Irdenzeng zum oͤffentlichen Verkauf wohl noch nicht hier gewe⸗ 
ſen iſt, und die Pfeiſz uͤberdem ſehe billig geſtellt ſind, ſo lade ich Kaufluſtige 

hiedurch ein. J. E. Barszewski, 
wohnhaft 'ahf denn, Fſchmarkt im Zeichen Caleb und Joſua. 


a beſten Sorten weiſſer Wächslichte von 4 bis 10 aufs Pfund zu 

32 und 4 fl. Danz., desgleichen Wagens und Nachtlichte, weiſſes 

Scheibenwachs und feine Spermaceti⸗ Lichte, wie auch extra friſche Holl. He⸗ 

ringe in ganzen Tonnen, in z und =, find zu den billigſten Preiſen in der Jo⸗ 

hannisgaſſe No. 1294. zu bekommen. 

Wee Schiffsanker, Boͤte, Segel, Bloͤcke und mancherlei dienliche 

Schiffs⸗Utenſilien, ſind zu billigen Preiſen zu haben in der Hundegaſſe 

No. 277. oder bei dem Schiffsmaͤkler J. G. Rinder an der Radaune No. 1699. 

Ein mahagoni Pianoforte von gutem Ton iſt wegen Mangel an Platz zu 
verkaufen oder zu vermiethen Langgaſſe No. 508. 

Ein moderner breikgleiſiger Familienwagen ſteht zu einem billigen Preiſe 

zu verkaufen. Zu erfragen Wollwebergaſſe No. 1988. beim Malermei⸗ 

er N 5 
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Veredelte⸗ junge Aepfel⸗ und Birnenſtaͤmme ſind zu billigen Preiſen zu bes 
kbemmen. Der Fleiſchermeiſter Herr Papke in Altſchottland giebt naͤ⸗ 
here Nachricht daruͤber. e ee e e N wg” 
; Ein Kramregal und eine Glasthuͤre mit eiſernem Gegitter ſtehen ganz billig 
zum Verkauf Poggenpſuhl No. 234. 19 E 1241 1 U 
Ein sehr gutes Billard steht wegen Mangel an Platz Heiligegeistgasse No. 
995. zu verkaufen. Haren e rn 8 
Hell. Geiſtgaſſe No. 782. iſt Schwed. Theer und Schwediſches Roth, Faͤſ⸗ 
ferweife zu verkaufen. a ER ANHAND 
in wohl conditionirter vierſitziger Engl. Reiſewagen ſteht zu billigem Preiſe 
5 zu verkaufen. Er iſt am Vorſtaͤdtſchen Graben bei dem Fuhrmann 
Falk im weiſſen Schwan zu jeder Zeit zu beſehen. N 25 
Vorzüglich fehöner Holl. Kanaſter⸗Toback, ſo eben angekommen, 
und feiner Engl. Petum Opıum Wagſtaff, Parucken zu bil⸗ 
ligen Preiſen, ſo wie auch beſte Virginiſche Blaͤtter, geſchnitten und 
ungeſchnitten à Berl. Pfund 66 gr. Danz. Cour. ſind zu bekommen 
im Gewuͤrzladen an Johannis⸗ und Peterſiliengaſſen⸗ „No. 1363. 
bei „ . B päfſewarck. 
Trocknes eichenes und fichtenes Brennholz in Faden geſetzt, iſt auf dem 
Roß mannſchen Holzfelde an der Thorner Bruͤcke billig zu kaufen. 
Ein neues, modern gebeitztes Gardienen Bettgeſtell mit Auszug und eiſer⸗ 
5 nen Ringen, ſteht wegen Mangel an Gelaß zu verkaufen, Breitegaſſe 
No. 1299. dem Lachs gegenüber, 8 A 5 
Ein Arbeitswagen mit eiſernen Achſen, doppelten Brettern, doppelten Lei⸗ 
tern und 5 faſt neuen Raͤdern ſteht für 200 fl. D. €. und ein moder⸗ 
ner ganz neuer Spazjerwagen fuͤr 100 Rthlr. Courant zum Verkauf. Nähere 
Nachricht an der Schneidemuͤhle No. 455 „ woſelbſt auch eine Hackſellade, ein 
Paax Geſchirre mit Meſſing und noch einiges Sielenzeug zu verkaufen iſt. 


rei Stuͤck Wiener Inſtrumente ſtehen aus freier Hand zu verkaufen auf 
dem Buttermarkt No. 434. 5 i RE 

Auf dem sten Damm No 1289. findet man eingelegte Neunaugen, Holl. und 

; Montauer Kaſe, Sardellen, gekratzte feine Baumwolle und Engl. Steck⸗ 

nadeln für einen billigen Preis. TEENS 15 . 

Söbwarzbier zu 6 gr, Putziger⸗ und Tiegenhöfer - Bier zu 7 gr. 

N Danz, dle Bou eile, wie auch ſcharfer Tiegenhöfer Biereſſig, 

der Halben zu 6 gr. Danz., iſt zu haben heil. Geiſtgaſſe No. 783. 

Verzaͤglich guter Portwein az fl. 6,gr, ohne Bouteille, baſtene Paudeln & 

ö 0 6 gr. pr Satz, und gute trockne Kirſchen à 12 gr. pr. Pfund, 
find zu haben im kaden am Breitenthor. ö ae RE 

rzüglich ſchoͤne Holland Suͤßmuchkaͤſe von circa 20 Pfund find im Gan⸗ 

zen zu 2 Ir, vereinzelt zu 22 gr. das Pfund Ungariſch Waſſer. g. 

15 gr. à 1 fl. das Flaͤſchchen, Pfropfen 21 gr. das Schock, Tinte 36 gr., 


Weieſſtg g gr. bet gib Engl. Senf u 18 ge. das 4 Pfund zu haben 
Frauengaſſe No. 398. 
Auf der Pfefferſtadt No. 138. find neue Waben Sockel⸗Comoden und 
fein polirte Sofa Betkgeſtelle, eine Schlaf⸗ Comode und Kinderbett⸗ 
gen für die billigſten Preiſe zu haben. A. Wiehle, Tiſchler. 
Enguſche praͤparirte weiſſe, ſchwarze, blaue, gruͤne und gelbe Oehlfarbe, 
in kleinen Faͤßchen von 28 bis 56 Pl und, Engl. Senf in z und 4Pfuns 
den ſo wie Honduras, Mahagony, Gelb, Zander und Koͤnigsholz find billig 
au, haben Frauengaſſe No. 891. 
Enn; das Pfund zu 48 gr., aͤchter Jamaica Rum mit der Bouteille 
25 Duͤttchen, beſte friſche Holl Heringe in 18 à 7 fl. Danz. Cour., 
grauer Mohn, weiſſer Honig, friſche Meſſinaer Eitronen, füffe Apfelfinen und 
Pommeranzen, einzeln auch, in Kiſten, erhaͤlt man zu billigen Prelſen in der 
Gerbergaſſe No. 63. 5 8 
x Anzeige von maren Verkauf 
Or: meine Holl. Heringe zu räumen, habe ich den Preis des 78 "auf 
10 2 ll Pr Ct. herabgesetzt. 
2 Englisch Zinn in Blöcken und Stangen ‚steht bei mir billigst - zum. 
Verkauf. 
ers), Zur Bee eines schnellen Absatzes einer een Parthie ächt 


Barclay Porter, soll vom absten d. M. ab die Bouteille No. 2 zu 34 gr. Dz. 


C mit, und zu 28 gr Dz Ct. ohne Bouteille verkauft werden; bei ansehnli-⸗ 
chen Bestellungen würde ich auch noch eine Kleinigkeit ablassen, Aach olfe⸗ 
ire ich einzelne Fässer Porter zu billigen Preisen. 
Danzig, den 24. April 1817 1 7 0 B e 

397 Hundegasse No. 8 


f u shewegatthe ch 3 ber bah fe n. a - 
De ſeit 1 0 Jahren bekannte Schmiedegewerks⸗Kohlenhoff, in der Burgs 
ſtraſſe No. 1688. in einer vortheilhaften Lage, nahe am Waſſer gele⸗ 
gen, ſoll aus freier Hand unter annehmbaren Bedingungen verkauft, oder Here 
miethet werden, Das Nähere in der Toͤpfergaſſe No. 19. 
An Dis Haus im breiten Thor No 1940, ſteht aus a Ed su berkau⸗ 
8 fen. a Nachricht erhaͤlt man dafelbſt. 


a che n z u vet mi et hen,. 5 

IR chere No. 535. iſt eine Stube an einzelne Wee zu Fechter 
Zeit zu vermiethen. Das Naͤhere daſelbſt. 

Cn der Holzgaſſe No. 11. iſt eine Stube an eine einzelne Mannsperſon 

J halbfaͤhrig oder monatlich, mit auch ohne Meublen zu vermiethen und 

gleich zu beziehen. Das Nähere hierüber 1 täglich in den e von 

a nn 2 Uhr dafelbſt zu erfahren. 4 


Ji der Jopengaſſe No. 745. iſt ein Weinkeller zu Lem t i 


„ 2 75 


* 1 


> — 16 — 
10 Heilige Geiſtgaſſe No. 1016. iſt ein Stall zu g Pferde nebſt Wagenremiſe 
zu vermiethen, und zu rechter Ziehzeit zu benutzen. Das Naͤhere uſter 
Ham No. 111% „ ee ya $ RR e e 
Ein Haus in elner Ha ptſtraſſe iſt ganz auch theilweiſe mit Gebrauch der 
Kiche zu vermiethen. Das Nähere. Hundegaſſe No, 241. 15 rs 
Eedentbor No. 1955. iſt ein Saal mit einer Neben» und zwei Hinterſtu⸗ 
ben zu vermiethen und gleich zu bezlehen. FT Fo 
I. der Frauengaſſe No. 897 iſt ein geraͤumiger trockner Weinkeller zu ver⸗ 
miethen. Das Nähere in demſelben Hauſe \ Ing; 
Buttermarkt No. 452. find 3 Stuben mit Möblen und eine Bedientenſtube 
1 zu vermiethen und gleich zu beziehen. 55885 f 
In der Korkenmachergaſſe No, 785, iſt eine Stube an un verheirathete Per⸗ 
„ ſonen zu vermiethen. 25 usa Se ee 
Ye Es ſind 2 Speicherraͤume in der langen Hopfengaſſe, nach dem ſchaͤferel⸗ 
5 ſchen Waſſer, dem Licente ſchraͤge über, hinausgehend, zu vermiethen, 
woruͤber das Nähere in der Langgaſſe No 556. zu erfahren iſt. Br 
In der Sandarube No. 440, beim Fuhrmann Pichart, iſt ein Garten mit 
ad: einer Stube dabei zu vermis then! Naͤheres daf toſt. 2 
Auf dem Langenmarkte No. 448 iſt ein trockner Weinkeller zu vermiethen. 
Das Nähere in dem Hauſe ſelbſt. . 3 or 
— 1 der Tagnetergaſſe No. 15 6. find 2 Stuben mit Meubles zu d% 
miethen. e f UT LE Ro 
Ja der Hundegaſſe No. 652. iſt ein groſſer trockner Keller zu vermiethen. 
Das Nähere ebendaſelbſt. Be: el 
Aaf dem sten Damm No. 1289 iſt eine Stube an Herren Officiere mit 
Moͤbeln zu vermiethen. Das Nähereädafeibft. 
In der Tobiasgaſſe No. 1551. iſt eine Stube nach vorne mit auch ohne 
Mr Möbeln zu vermiethen und kann gleich bezogen werden. 15 4 
6 Auf der Niederſtadt in der Weidengaſſen No. 457. iſt eine Stube, Kuͤche, 
Keller, Kuh-, Pferde- und Schweinſtall zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. ; - 1 1 a 
f 5 In Langfuhr, in dem Haufe wo das Seiffſek ild aushaͤngt, iſt noch ein 
9 nettes Vorderſtuͤbchen zum Sommervergnuͤgen zu vermiethen. Das 
Naͤhere in demſelben Hauſe. . : 8 
Hundegace No 505. find a Stuben, Boden, Speiſekammer, Appartement 
und Kuͤchenraum zu vermiethen. f Re; 
In dem Haufe Hundegaſſe No. 251, ſind Stuben nebſt Küche, Apparte⸗ 
7 0 ment und Holzgelatz zu rechter Zeitczu vermiethen. Das Nähere in 
bemfelten Haufe. 5 Au N Er Fe 
9 Ein geraͤumiger Unterſaal iſt nebſt Kuͤche und Holzkammer zu vermiethen 
auf dem zten Damm No. 1427. 05 
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ee Vorſtaͤbtſchen Graben No. 59. iſt eine Bberſube nebſt einer Kalnmer 
auf Monate oder halbjaͤhrig an eine e Perſon zu vermiethen und 
gleich zu beziehen. 
i Hen. Geiſtgaſſe No. 783. ſind 2 Zimmer mit Meubles in der er⸗ 
ſten Etage an Herren Officiere zu vermiethen und gleich zu 
beziehen. 
„En ſchoͤner Saal Langgaſſe No, 867. iſt zu vermiethen 3 gleich in be⸗ 
ziehen. 


8 rauengaſſe No. 894. iſt ein Saal mit und ohne Menkten ; zu Wie een 


wei gewoͤlbte trockne Keller find Jopengaſſe No. 560. billig zu vermiethen. 


3277)VWC0 8 
C D N Loose zur wierten Klasse 3öster Königl. Preuls. 
Klassen - Lotterie . 
und 455 
Loose zur 45sten Königl. kleinen Genn Forte rie 41 1 Reh, 1 ggr. 
sind im Königl. Intelligenz - a zu bekommen. 


To 8 An e i g 

Mit dem betruͤbteſten 71000 erfuͤllen wir vie traurige pflicht, den heute 
Vormittags um en Uhr nach einer langen ſchmerzhaften Krankheit ers 
folgten ſanften Tod unſers innigſtgeliebten Sohnes, Bruders und Schwagers, 
des Guͤrtlermeiſters David Wilhelm Raths, in feinem zBften Lebensjahre, allen 
theilnehmenden Freunden und. Bekannten unter Verbittung der Beileidsbezeu⸗ 

gungen ergebenſt anzuzeigen. 5 

Anna (Agatha Raths, als Mutter. 
N Johann Bacob Raths, als Bruder. 
Marie Louiſe Raths, geb. Fran als Schwägerin. 
Carl Stumf, als Schwager. 
Danzig, den 30. April 1817. 
Aufruf zur wohlthätigkeit 
ie fehfchtern auch die menſchenfreundſiche Erhoͤrung der Klage des Un⸗ 
aluͤcks mich mache, ſo kann ich doch der züttauensvollen Aufforderung 
des ungluͤcklich gewordenen, Webers Wittrich in’ Trutenan mich nicht entziehen. 
Unverkennbar hatte ein Frevler amg. April Morgens gegen 3 Uhr die Huͤtte 
des Webers in Vrand geſetzt. Dien plotzlich verbreiteten Flammen verwehrten 
den Ausgang und verletzten die mit drei nackten Kindern fliehenden Eltern. 
Noch blieb der Saͤugling zuruͤck, zdurch die einzige Thuͤre ſtroͤmen Flammen dem 
ruͤckkehrenden Vater entgegen, aber er bricht durch das Fenſter und bringt mit 
blutenden Haͤnden und verbranntem Fuſſe den Saͤugling der bewußtloſen Mut⸗ 
ter. Gerettet war das Leben der wackern e aber ihr REN, und 
ihre Habe . Aſche. 


Gekuͤhloolle, was Ihr einem Eurer Bruͤder thut, thut Ihr dem Herrn. 
Das Koͤnigl. Jutelligenz⸗ Comptoir wird fuͤr die Behaͤndigung ehoffter Wohl⸗ 
thaten ſorgen. . 2 ED eg 1 

Trutenau, den 16. April 1817. e 

ö Bar Baumann, Prediger. 
Perſonen, fo ihre Dienſte ant ragen. 5 5 
s wuͤnſcht eine Frau als Naͤtherin oder zum Schneidern bei Herrſchaften, 
in und auſſerm Hauſe ihr Unterkommen, Naͤhere Nachricht bei dem 
Malermeiſter Buß in der Diſchlergaſſe. NW 

Ein Frauenzimmer von guter Herkunft, welche mehrere Jahre als Wirth⸗ 

ſchafterin auf dem Lande geweſen, wuͤnſcht wieder ihr Unterkommen auf 
dem Lande. Zu erfragen am Vorſtaͤdeſchen Graben No. 175, 5 

; Geld, fo gefuht wird. 3 5 

Sechs bis ſieben hundert Kehle. werden auf einen Bauerhof von 22 Hufe 
| Land im hieſigen Territorio zur erſten Hypothek geſucht, wer ſolche be⸗ 
geben will, erhaͤlt hieruͤber naͤhere Nachricht bei Barendt in der Drehergaſſe 
No. 1558. 5 ; | 


RER MWobniungsveränderungen. ER 

1 Daß ich ſeit dem ae. April a. c. bei der verwittweten Madame Gnuſchke 
in der Wollwebergaſſe, No. 1992. einwohne, zeige ich: hiemit an. 5 
a 4 ah Sommerfeldt, 


8 yon . IJiouſtizkommiſſarius und Nokarius. 
Die Veraͤnderung ſeiner Wohnung nach der Langgaſſe No. 515, zeigt ers 
= gebenſt an RL y Jonaß, 8 

5 EI e e Polizei⸗Rath. 
om 1. Mai d. J. ab werde ich meine bisherige Wohnung Iten Damm 
overaͤndern, und das Haus Jopengaſſe No, 560, das ste vom Zeughau⸗ 
ſe kommend rechter Hand bewohnen, welches ich Em, geehrten Publico hiedurch 
ergebenſt anzeige. a e N 
Danzig, den 28, April 18 . \ Robert Blacklin, 
Fk 5 ® 885 Cigarro- Fabrikant. 
Daß ich meinen bisherigen Wohnort veraͤndert habe, und anjetzt auf dem 
i Erbdbeermarkte in No. 1348, bei dem Herrn Teumark wohne, zeige 
ich hiedurch ergebenſt an. 5 Cruſius, 
ip NE Portraitmahler. 
' Abfhieds:Complimene 
i Bei meiner Abreiſe empfehle ich mich dem Andenken meiner theilnehmenden 
n Freunde. LER n T. A. Lengnich. 
Danzig, den 30, April 1817. . 


(Hier folgt die dritte Beilage) 1 


) 
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Dritte Belag zu No. 56. des Damir Jueltgen Blatts. 


R ei e en e fu ch. 
Jemand der feitren eigenen bequemen Wagen hat, ſucht einen Neiſcgeſel⸗ 
J ſchafter auf gemeinſchaftliche Koſten, um in ungefähr 14 Tagen nach 
Berlin zu reiſen. Das Naͤhere im Hotel de Berlin bei Madame a. 


Allele rl e i. 


Der Jouwelter Moritz Leo aus Berlin logirt beim 5 Ne⸗ b 
gocianten Maurer auf dem langen Markt an Kuͤrſchnergaſſen⸗ 


0 No. 496. 
Die ſenigen, welche in der Phoͤnix⸗Societaͤt ihre Gebäude, Waaren oder 
Geraͤthe gegen Feuersgefahr zu verſichern wuͤnſchen, belieben ſich auf 
dem Langenmarkte No. 498 Sonnabends und Mitwochs Vormittags von 8 bis 
12 Uhr zu melden. 
er Kühe auf gute he bei der Stadt gelegene Weide fuͤr billige Bedin⸗ 
gungen geben will, der beliebe ſich beim Holzcapitain Ind am Gaͤnſe⸗ 
krug oder bei dem. Schiffsmaͤkler Sammer am Heil, Geiſtthore No. 954 zu 
melden. 
Unterzeichnete empfiehlt ſich mit einem wohlaſſortirten Lager von modernen 
Putzwaaren, als garnirten und rohen Stroh- und ſeidenen Huͤten, aͤch⸗ 
ten Spitzen und andern Hauben im neueſten Geſchmack, mehreren Sorten fei⸗ 
ner Blumen, Bouquets und Guirlanden, alle Sorten und Farben feidener 
Baͤnder, Petinet und aͤchte Spitzen, Blonden, feine Kragen und Kragentuͤcher, 
alle Sorten Handſchuhe und mehrere, andere Artikel, und bittet ein geehrtes 
Publikum um geneigten Zuſpruch. 

8 Zuglei ch zeige ich an, daß duch, den Abgang einiger meiner Gehuͤlfinnen 
Plaͤtze fuͤr kehrlinge bei mir vacant geworden ſind, und ich honette Demoiſelles 
gegen billige Bedingungen als ſolche RENNEN geneigt bin, 

R Löwenftein, geb. Pollack, 

wohnhaft im Breitenthor No. 195% 

Die unentgeldliche Impfung der Schutzblattern geſchieht jeden Montag 

5 Nachmittag von 2 bis 5 Uhr in meiner ae ster Damm No. 

1274. Auf Verlangen der Eltern in ihrem Haufe, 
Dr. Jaͤger. 

Da mir auf mein Anfuchen von der betreffenden Behörde die Erlaubniß 

ertheilt worden iſt, das Gewerbe als Geſindevermietherin hieſelbſt aus⸗ 

uͤben zu dürfen; fo verfehle ich nicht, ſolches denen hohen Herrſchaften und eis 

nem reſp. Publiko hiedurch ganz ergebenſt mit der Bitte bekannt zu machen: 

mich mit Ihren diesfaͤlligen Auftraͤgen guͤtigſt zu beehren, die ich dem Wirnfche 
eines 2 5 Einzelnen gemaͤß, reell und nach 1 immer OR zu erfüllen | 


* 


8 ee 78 - 


mich moͤglichſt beſtreben, und dadurch das mir geſchenkte ſchaͤtzbare Zutrauen zu 
erhalten ſuchen werde. 


Danzig, den 20. April 1817. a 5 5 
Florentina Concordia Soffmeiſter, 
wohnhaft am Altſtaͤdtſchen Graben an Naͤthler⸗ 
gaſſen-Ecke, No. 426. 
aeter . - 
Da ich Krankheits wegen nicht im Stande bin meinen keſp. Spielern die 
Renovations⸗Looſe zur Aten Klaſſe wie ſonſt gewöhnlich abzureichen; 
To erſuche ich Selbige hiemit ergebenſt, Sich dieſesmal die Renovations⸗Looſe 
aus meiner Wohnung, Wollwebergaſſe No, 1994., gefälligft abholen zu laſſen. 
Zugleich zeige ich hiebei an, daß Looſe zur 45ſten kleinen Geld⸗Lotterie bei mir 
zu haben ſind, und bitte ich diejenigen reſp. Perſonen welche Ihre Einſaͤtze zur 
aten und zten Klaſſe noch nicht berichtigt haben, dieſes des eheſten zu thun, 
indem ich nicht im Stande bin, dergleichen Vorſchuͤſſe zu leiſten. N 
a b G. D. P. Ranifch, 
Unter⸗Einnehmer von Herrn Rotzoll. 


N 5 zele C Eee Fe 
& Montag, den 5. Mai 1817, wird zum Beſchluß des Theaters und zum Be⸗ 
a ſten der Unterzeichneten aufgeführte: Duvertüre, Szene und Arie mit 
Chor aus: die Veſtalin, von Spontini; hierauf zum Erſtenmale: die Verwand⸗ 
ten des Großveziers, Luſtſpiel in einem Akt, von Lembert; ſodann: plaſtiſch mi⸗ 
miſche Darſtellungen, geordnet von Herrn Profeſſor Knorre, 1) die Gefangen- 
nahme des General Vandamme in der Schlacht an der Katzbach, 9) der Glau⸗ 
de, 3) Raphaels Madonna. Zum Beſchluß zum erſtenmale: die Luſtbarkeiten 
in Pitzkendorf, komiſch pantomimiſches Ballet in rem Aufzuge vom Ballet: 
meiſter Lauchery, Indem Unterzeichnete eim treſp. Publikum hiezu ganz ergebenſt 
einladen, zeigen fie noch an, daß Billette zu diefer Vorſtellung im Theater⸗Bu⸗ 
rtau und an den gewohnlichen Orten berkauft werden. 5 
Wilhelm Ludewig, Regiſſeur des Theaters. 
Clemens Suray 8. aͤlt. 


> 
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Mee, e und Geld Course 


Danzig, den 2. Mai 181%. 
222 ͤ 8 


Amsterdam 40 Tage — gr. Holle rand. Duc. neue gegen Cour. gf 192 gr. 
— 70 — 290 gi gr. ade dito alle 9 163 
Hamburg, 3 Wochen — er. dito dito Napp 9- 95 
6 Woch. — gr 10 Woch. 131 gr. dieo. dito gegen Münze — 


London, 1 Monat 2 Monat Priedrichsd’or gegen Conr. 5348 12 gr. 
5 Sl Ses NS & 
— 3 Monat ı8 f 253 & 2% gr. NZ A e Münze — Sv. 
Berlin Tage ı2 pCt. damno. Carolin gegen Cour. 6 44, 
’ 8 2 1 5 Beg oe 
» Monat 14 pCt. dm. 2 Mon. 22 &zpC.d. [Agio von PT. Cour. gegen Münze ı7 pCt. 
4 P 2 2 D 8 7 P 


